
>>> Der Gehörlosensportverein Oldenburg lud am 
22. Februar 2023 zu seinem jährlichen 
Faschingsturn-Event ein. Sportlich und 
schön bunt ging es zu. Viele Familien 
mit Kindern reisten von nah und fern 
an und hatten jede Menge Spaß.

S chon bei der Ankunft waren 
die Kinder so aufgeregt wie 
kleine Stars vor ihrem Auf-

tritt. Schnell das Superhelden-Kostüm 
anziehen oder sich in eine Prinzessin 
verwandeln und dann gebärdend durch 
die aufgebauten Sportparcours flit-
zen. So konnte sich das bunte Treiben 
sehen lassen. Mit einem feschen Hut 
als Mexikaner oder als Clown verklei-
det, mischten sich die Eltern unter die 
Kinder. Alle genossen fröhlich den 
Austausch miteinander, das Fest ohne 
Einschränkungen wie in der Zeit vor 
Corona. Keine Maskenpflicht, Kontakte 
waren im normalen Umfang erlaubt.

Kostümshow
Es wurde fleißig geturnt und dann 

kam der Höhepunkt. Jedes Kind prä-
sentierte sein Kostüm, indem es über 

Sportliches Faschin  gsfest fur Familien

eine Bank spazierte. Natürlich von 
stürmischem Applaus begleitet. Der 
Stolz und die Freude, mit einem kurzen 
Rampenlichtauftritt einmal Skye von 
Paw Patrol, Chase, der Superman oder 
der turnende Ninja zu sein, waren für 
jedermann sichtbar. Auch die Prinzes-
sinnen-Fraktion stand schillernd im 
Rampenlicht. Die Kostüme schienen 
wundersame Flügel zu verleihen. 

Sport für die Kleinsten
Mit der Gründung des Familientur-

nens für Familien mit Kindern von Null 
bis sechs Jahren, egal ob hörbeeinträch-
tigt oder hörend, wuchsen die Mit-
gliederzahlen des Vereins. Das bimo-
dal-bilinguale Familienturnen wurde 
für Familien entwickelt, die gerne mit 
Laut- und Gebärdensprache Sport ma-

chen und auch ihren Peers begegnen. 
Durch den großen Erfolg wurde das 
Kinderturnen für Fünf- bis Zehnjährige 
geboren und findet im Wechsel mit dem 
Familienturnen für die ganz Kleinen 
statt. Inzwischen hat der Verein 58 
Kinder als Mitglieder. 

Weitere Projekte
Allen voran geht der 

Initiator, der erste Vorsit-
zender André Danke. Er 
hat mit mehreren Be-
teiligten die Angebote 
in unzähligen Ehren-
amtsstunden geplant 
und ausgebaut. Weitere 
Ideen stehen vor der 
Umsetzung. Kontakte 
und Bewegung sind 
wichtig. Kinder mit 
einer Hörbeeinträch-
tigung brauchen 
bilinguale Ange-
bote in Laut- und 
Gebärdenspra-
che. Für Codas, 
hörende Kinder 
von tauben 
Eltern, bietet 

der Verein beide Welten. Sportleiter, 
die taub oder Codas sind, sind sprach-
lich wichtige Vorbilder für Kinder, 
da sie zeigen, dass eine gemeinsame 
Welt möglich ist. Der Verein gründete 
jetzt ein Projektteam und schloss eine 
Kooperation mit dem Gehörlosenkin-
dergarten am Landesbildungszentrum 
für Hörgeschädigte in Oldenburg ab. 
Einmal in der Woche wird vormittags 
Kindersport im Kindergarten angebo-
ten. Einige Kindergartenkinder kamen 

mit ihren Eltern zum Fasching 
und lernten das Vereinsan-
gebot kennen.

Barrierefrei turnen
Verstanden werden und 

die Barrieren nicht spüren zu 
müssen. Das erleben die Kinder mit 
ihren Eltern beim Familienturnen. 
Dass Kinder sehr gerne bei derartigen 
Angeboten des Gehörlosensportver-
eins mitmachen, ist für alle Beteiligten 
sichtbar.  Solche Angebote sollte es in 
allen Gehörlosensportvereinen geben. 
Den Nachwuchs zu fördern ist wichtig.
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